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SBüdjerfdjau.
„SJlobellflugfpott", ein fieitfaben für bie flugbegeiftette

3ugenb bon ©t. SB. ©otlfuS, SeftionS-SDlobettflugleiter,
unb 21. ©egen, Obetetperte fût iDtobellflug beS 2Ieto-
Stubs bet Sdjtoeis. SERtt 170 getdjnungen bon S. ©tün-
fin, unb 46 Photos tetd) iïïuftriert. ©aS 23ortoort fdjrieb
Prof. 0t. 3- §tîïfdji, prûftbent bet SDlobeïïftugfom-
mîffion beS 2lero-©lubS bet Sdjtoeis. #erauSgegeben im
2luftrage unb mit Unterftüljung bet Sdjtoei3et Stiftung
Pro 2Iero bom 2lero-23erlag in 3ûridj. Preis 3*- 4.80.

(2t. 7ß.) Seit HriegSbeginn bot bie ©nttoicflung beS

fflugmobeltbauS in bet Sdjtoeis einen Stanb erreidjt,
bet ttob beS bebten« ftaattic^er Unterftüßung hinfithtlidj
2lüSbeljnung unb fieiftung ftcfj neben bemjenigen beS 2luS-
lanbeS feben taffen batf. ©ie bom Sdjtoetser SJtobellbau
mit Srfolg befcbrittenen eigenen SBege im 33au bon Se-
ge?mobetIen unb bie ©nttoicflung eines leiftungSfäfjigen
äteljöl-SJtotorS fût 2lnttiebSmobette, fidjern ibni auf biefen
Teilgebieten fogat einen Söorfprung bot ben ftiegS-
bettoffenen fiänbern, in benen beute anbete 2Iufgaben
borbtinglicfj finb. — SBenn toir im 3Jtobettftug tein tefotb-
mäßig bie iöödjftleiftungen beS 2IuStanbeS bisbet nidjt
3u erreidjen obet gat 3u übertreffen bepmodjten, fo ift
bieS sum Teil bet befdjränften Signung unfeteS @e-
länbeS, anbetfeitS abet audj bem gdjkn eines ben
Sdjtoeiset SBerljältniffen angepaßten 3adjleljrbudjeS, baS
atS Bettfaben unb Slatgebet bie nottoenbigen Henntniffe
betmittelt, susufdjteiben. — ©iefe Hüde in bet abiatifdjen
3adjliteratur unfeteS HanbeS ift nun, burdj baS ©rfdjei-
nen beS fteinen SBetfeS „SUlobeHflug-Spott" enblidj ge-
f<btoffen tootben. ©S ift ben beiben 23etfaffetn ©r. 20.
©odfuS, SeftionS-3Hobellflugleiter, unb 21. ©egen, Ober-
experte fût SKobettftug beS Iteto-SIubS bet Sdjtoeis tteff-
lidj gelungen, in 10 ûberfidjtlidj gegtiebetten Kapiteln
altes übet ben Sftobetlflugfpott 2BiffenStoette in fnappet,
teidjtfafjlidjer gotm batsuftetten. Sin befonbeter 21b-
fdjnitt ift ber §tug-lßtjt)fif getoibmet. Unter 23er3idjt auf
jeglidje SJlatfjematif unb bütten ffbtutetftam tnetben in
eitler audj bem Deuting unb Baien berftänblidjen 2ttt
toeitbottfte Stfaßtungen unb Henntniffe betmittelt, tnie
fie biSßet in bet reichhaltigen auStänbifdjen SJtobellbau-
Biteratur nicfjt su finben toaten. — ©aS mit inftruftiben
Seidjnungen bon S. ©lünfin unb mit auSgeseidjneten
PßotoS auSgeftattete 23änbdjen präfentiert fitfj in einem
prächtigen 3ünf-3aH>en-Umfdjlag, bet bon Prof. 21. 2B.
©iggetmann enttoorfen toutbe. ©aS 23ottoott bon Ißtof.
©t, 3. 3titfct)i, Tßtäfibent bet Plobellftug-Hommiffion beS
2leto-StubS ber Sdjtoeis, unterftreidjt befonbetS bie beute
in tneiten PotfSfreifen erfannte 23ebeutung, toetdje bem
SJlobettftug-Sport atS ©tsieljungSmittel sufommt. — ©aS
im.2Iufttag unb mit Unterftüßung ber Scbtoeiset Stiftung
7}3rp 2lero betausgegebene S3ünbiben gehört in bie #anb
jebeS SanbfettigfeitSlefjretS, jebeS ©ruppenobmannes unb

SDlobellbauleiterS, bot ädern aber auf ben SBerftifdj jebeS
3lug-9JtobedbauetS, fei et ein 2lnfänger obet bereits ein
toettbetoetbSetprobter Hampe. 2ludj Segelflieger unb 3Jto-
torpiloten tnetben aus bem bietfeitigen unb gebiegenen
SBetflein, beffen 2luSftattung bet 2Iero-33etlag alle Sotg-
fait toibmete, toertbollfte 2lntegungen fdjöpfen.

Olga 2lmberger: ©er fdjöne Sonntag, jlüridj, 91t. 206.
77 Seiten. Preis 60 9lp.

3um fedjsigften ©ebuttstag bet 3ütdjer-23aflerin Olga
2lmberget überreichen bie ©uten Schriften ihrem Befer-
fteis einen buftigen Strauß aus bet 23lumentoiefe biefer
befinntidjen Sdjfiftftedetin: ein paar dlobedetten, bie bon
BiebeSfreub unb BiebeSleib banbetn. 2Bie ein feines,
fpöttifdjeS Äädjeln ftetS in ben 2lugen ber 3ubtlatin
fdjimmert, fo fcbaut es auch aus ihren ©efdjidjten. Plan
ettoatte stoat feine tiefgrünbigen 23etradjtungen, aber
audj feinen fteblen Übermut, fonbetn einfa^ ben 3onuS-
fopf beS HebenS ©abei tneiß Olga 2lmberget au^ bort
nod) böflidj-betbtnbltdj su lächeln — bie gute Sitte ber-
langt eS ja —, too es ihr eigentltd) ehrt umS SBeinen
toäre. — ©ü. fiebt im „Sdjönen Sonntag" ein junges
ÜJldbdjenbers ben Traum bon HiebeS- unb ©beslücf mit
ruhiger iüliene fdjtoinben unb entläßt mit einem 3«unb-
fcbaftsfuß ben Hünftlet-Stromer in bie blauenbe SBelt.
STtit fauet-füßem Hücheln nehmen tn bet „Hapelle" stoei
altetnbe 3üngfetlein bon ber tfjutmadjerbtancbe — fpüte
Süchten berühmterer Hammacijer — bie fdhmetslidjc
Hunbe bon ber SSetlobung ihres insgeheim angebeteten
Sladjbatn entgegen. S^tiH Hingt baS Halben in bet
„2Beltteife" übet bie Totheit eines feetentofen ©efdjtedj-
teS, toäfjrenb bie S3etfaffetin in „Hafpat SDlarolf" bem
^eftdjen einen befteienben unb ethebenben 2IuSHang su
geben berfteljt. ©et „Söhöne Sonntag" bon Olga 2lm-
berget gehört sum Sleifegepäd bet bieSjährigen Sommer-
frifdje! — ©aS Ißeft ift bei ben 2lbtagen, S3uchhanbtun-
gen, Papeterien unb HioSfen erhältlich.
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Bücherschau.
.Modellflugsport", ein Leitfaden für die flugbegeisterte

Jugend von Dr. W. Dollfus, Sektions-Modellflugleiter,
und A. Degen, Obererperte für Modellflug des Aero-
Clubs der Schweiz. Mit 17V Zeichnungen von E. Glün-
kin, und 46 Photos reich illustriert. Das Vorwort schrieb
Prof. Dr. I. Fritschi, Präsident der Modellflugkom-
mission des Aero-Clubs der Schweiz. Herausgegeben im
Auftrage und mit Unterstützung der Schweizer Stiftung
Pro Aero vom Aero-Verlag in Zürich. Preis Fr. 4.8V.

(A. P.) Seit Kriegsbeginn hat die Entwicklung des
Flugmodellbaus in der Schweiz einen Stand erreicht,
der trotz des Fehlens staatlicher Unterstützung hinsichtlich
Ausdehnung und Leistung sich neben demjenigen des Aus-
landes sehen lassen darf. Die vom Schweizer Modellbau
mir Erfolg beschrittenen eigenen Wege im Bau von Se-
gelmodellen und die Entwicklung eines leistungsfähigen
Rohöl-Motors für Antriebsmodelle, sichern ihm auf diesen
Teilgebieten sogar einen Vorsprung vor den kriegs-
betroffenen Ländern, in denen heute andere Aufgaben
vordringlich sind. — Wenn wir im Modellflug rein rekord-
mäßig die Höchstleistungen des Auslandes bisher nicht
zu erreichen oder gar zu übertreffen vermochten, so ist
dies zum Teil der beschränkten Eignung unseres Ge-
ländes, anderseits aber auch dem Fehlen eines den
Schweizer Verhältnissen angepaßten Fachlehrbuches, das
als Leitfaden und Ratgeber die notwendigen Kenntnisse
vermittelt, zuzuschreiben. — Diese Lücke in der asiatischen
Fachliteratur unseres Landes ist nun, durch das Erschei-
nen des kleinen Werkes „Modellflug-Sport" endlich ge-
schlössen worden. Es ist den beiden Verfassern Dr. W.
Dollfus, Sektions-Modellflugleiter, und A. Degen, Ober-
experte für Modellflug des Aero-Clubs der Schweiz treff-
lieh gelungen, in 10 übersichtlich gegliederten Kapiteln
alles über den Modellflugsport Wissenswerte in knapper,
leichtfaßlicher Form darzustellen. Ein besonderer Ab-
schnitt ist der Flug-Phhsik gewidmet. Unter Verzicht auf
jegliche Mathematik und dürren Formelkram werden in
einer auch dem Neuling und Laien verständlichen Art
wertvollste Erfahrungen und Kenntnisse vermittelt, wie
sie bisher in der reichhaltigen ausländischen Modellbau-
Literatur nicht zu finden waren. — Das mit instruktiven
Zeichnungen von E. Glünkin und mit ausgezeichneten
Photos ausgestattete Vändchen präsentiert sich in einem
prächtigen Fünf-Farben-Umschlag, der von Prof. A. W.
Diggelmann entworfen wurde. Das Vorwort von Prof.
Dr, I. Fritschi, Präsident der Modellflug-Kommission des
Aero-Clubs der Schweiz, unterstreicht besonders die heute
in weiten Volkskreisen erkannte Bedeutung, welche dem
Modellflug-Sport als Erziehungsmittel zukommt. — Das
im.Auftrag und mit Unterstützung der Schweizer Stiftung
Pro Aero herausgegebene Bändchen gehört in die Hand
jedes Handfertigkeitslehrers, jedes Gruppenobmannes und

Modellbauleiters, vor allem aber auf den Werktisch jedes
Flug-Modellbauers, sei er ein Anfänger oder bereits ein
wettbewerbserprohter Kämpe. Auch Segelflieger und Mo-
torpiloten werden aus dem vielseitigen und gediegenen
Werklein, dessen Ausstattung der Aero-Verlag alle Sorg-
fält widmete, wertvollste Anregungen schöpfen.

Olga Amberger: Der schöne Sonntag. Zürich, Nr. 206.
77 Seiten. Preis 60 Np.

Zum sechzigsten Geburtstag der Zürcher-Baslerin Olga
Amberger überreichen die Guten Schriften ihrem Leser-
kreis einen duftigen Strauß aus der Vlumenwiese dieser
besinnlichen Schriftstellerin: ein paar Novelletten, die von
Liebesfreud und Liebesleid handeln. Wie ein feines,
spöttisches Lächeln stets in den Augen der Jubilarin
schimmert, so schaut es auch aus ihren Geschichten. Man
erwarte zwar keine tiefgründigen Betrachtungen, - aber
auch keinen frevlen Übermut, sondern einfach den Ianus-
köpf des Lebens Dabei weiß Olga Amberger auch dort
noch höflich-verbindlich zu lächeln — die gute Sitte ver-
langt es ja —, wo es ihr eigentlich eher ums Weinen
wäre. — Da sieht im „Schönen Sonntag" ein junges
Mädchenherz den Traum von Liebes- und Eheglück mit
ruhiger Miene schwinden und entläßt mit einem Freund-
schaftskuß den Künstler-Stromer in die blauende Welt.
Mit sauer-süßem Lächeln nehmen in der „Kapelle" zwei
alternde Iüngferlein von der Hutmacherbranche — späte
Nichten berühmterer Kammacher — die schmerzliche
Kunde von der Verlobung ihres insgeheim angebeteten
Nachbarn entgegen. Schrill klingt das Lachen in der
„Weltreise" über die Torheit eines seelenlosen Geschlech-
tes, während die Verfasserin in „Kaspar Marolf" dem
Heftchen einen befreienden und erhebenden Ausklang zu
geben versteht. Der „Schöne Sonntag" von Olga Am-
berger gehört zum Reisegepäck der diesjährigen Sommer-
frische! — Das Heft ist bei den Ablagen, Vuchhandlun-
gen, Papeterien und Kiosken erhältlich.

Einband-
Decken kör unsers kamilionroitsedrikt

„klm tàsllckoii Norrl"

oioä 2UM kreise von kr. l.SO

belieben beim Verlag

liàcn. «cnocn s vo. »e.. àie»
Molkbeobstrnlle 19 - Tel. 2.ZZ.27

Aföä/i/en sn ci IS /t/s inen von 4 bis 6 /sbron
Chum Chindli, los zue

Züritüiisciii lZsc/iic/iiii unck Vers/k M à Liiiine von Liars Larpon/ior, KinckorZar/nerin
^ preis Kebllncksn Pr. 4.—

Zu beniesten àrcst «ion Vorisg ä/ü/ior, Mortier 6 Lo., ^üricii, Moi/dac/isirsLo /9
oeior in /o«ior ôueiiiianànA


	Bücherschau

